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Die Zungenmauer ill bisweilen mit Durchbrechungen verfehen (Fig. 136 29).

Bei drei- und mehrläufigen Treppen genügt in der Regel eine folche Zungen-

mauer nicht; vielmehr ill jedem Treppenlauf entfprechend eine log. Wangenmauer

zu errichten.
Fig. I 41.

 
Treppe im alten Jefuiten-Collegium zu Reims ").
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b) An Stelle der Zungen- und Wangenmauem lalTen (ich auch Freiftützen mit

dazwifchen gefpannten Mauerbogen anordnen, durch welche dem einen Ende der

Stufen eine genügende Unterftützung gewährt wird; es empfiehlt lich eine folche An—

ordnung befonders dann, wenn durch die vollen Zungen-, bezw. W'angenmauern die

Treppe beengt oder verdunkelt werden würde.

3-') Fncf.-Repr. nach: Manitrnr du «rc/|. 1857, Pl. 5“.

  


